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Agenda    Protokoll X  

 

Anlass / Thema 
Arbeitskreise (AK) Fluorn-Winzeln 
AK „Naherholung / Tourismus“ und „Verkehr“ 
5. Sitzung 

Datum 20.04.2016 

Uhrzeit 19:00 Uhr bis ca. 21:10 Uhr 

Ort Schulungsraum Feuerwehr Fluorn-Winzeln 

 Moderation Frau Hufnagl 

 Protokoll Frau Koller, Frau Hufnagl 

 
Nur bei Protokoll:  

Gesprächsteilnehmer (Firma/Org.-Einheit/Name): Zur Kenntnis (Firma/Org.-Einheit/Name): 

6 TeilnehmerInnen AK 

Frau Hufnagl – WHS  

Frau Koller – WHS (Praktikantin) 

Siehe Teilnehmer 

Art: A: Arbeitsauftrag, B: Beschluss, E: Empfehlung, F: Feststellung, O: Offen 
Agenda und Unterlagen bitte der Besprechungsanfrage (Outlook) beifügen. Protokoll innerhalb von 3 – 5 AT versenden. 

TOP Art 
Stich-
wort Thema 

Verantwortlich 
Zu erledigen von 

Zu erledigen bis 

Zeit *) nur für 
Agenda 

1.     Agenda   

    Protokoll vom 02.03.2016 

 GR-Sitzung am 22.03.2016 

 Verkehr: 

- Kreisverkehr Fluorn: Brief an Gemeinde-
rat wegen Querungshilfe  

- Verkehrszählung (Anfrage Landratsamt) 

- Recherche zu Bürgerinitiativen im Um-
kreis 

 Naherholung: Heimbachaue 

 Naherholung: Wochenmarkt 

 Herstellung von Wohnmobilstellplätzen 

 Schwerpunkt: Beschilderung / Marketing 

 Sonstiges (Dorfspaziergang 04.03.2016) 

 Nächster Termin 

  

2.    Protokoll vom 02.03.2016   

   Das Protokoll vom 08.03.2016 wird angenommen. 
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TOP Art 
Stich-
wort Thema 

Verantwortlich 
Zu erledigen von 

Zu erledigen bis 

Zeit *) nur für 
Agenda 

3.    GR-Sitzung am 22.03.2016   

   Der Arbeitskreis bespricht die Präsentation der Maß-
nahmenvorschläge im Gemeinderat am 22.03.2016. Die 
Teilnehmer merken an, dass der Austausch mit dem 
Gemeinderat positiv war. Viele Mitglieder berichten, dass 
sie aus der Bevölkerung positive Rückmeldungen für die 
Präsentation bekommen haben. 

  

   Die WHS verliest die gefassten Beschlüsse bezüglich 
der Maßnahmenvorschläge und informiert, dass diese 
auf der Homepage der Gemeinde abrufbar sind. Der AK 
merkt an, dass nach seinem Kenntnisstand für die 
Marktverlegung sowie die Herstellung der Wohnmobil-
stellplätze eine Stellungnahme des HGV durch die Ge-
meindeverwaltung eingeholt werden soll. Der AK bittet 
die WHS, bei der Gemeindeverwaltung nach dem aktuel-
len Stand zu fragen. Der AK bietet an, die Verwaltung zu 
unterstützen – beispielsweise mit der Erstellung eines 
Arbeitspapiers für die Stellungnahme. Die WHS wird sich 
mit der Gemeindeverwaltung in Verbindung setzen und 
dem AK Rückmeldung geben. 

 

 

 

 

 

 

WHS / erle-
digt 

 

4.    Kreisverkehr Fluorn: Brief an Gemeinderat wegen 
Querungshilfe 

  

   Die WHS hat, wie vereinbart einen Brief entworfen, mit 
welchem der Gemeinderat und die Gemeindeverwaltung 
bezüglich der Ergänzungsvorschläge für die Querungs-
hilfen zum Kreisverkehr Fluorn informiert werden und um 
weitere Veranlassung gebeten werden soll. Bezüglich 
der Ergänzungsvorschläge ist die WHS im Namen des 
AK auf Frau Trein vom Bruderhaus zugegangen. Frau 
Trein informierte die WHS, dass alle Maßnahmen, die zu 
einer Verbesserung der Sicherheit an dieser Gefahren-
stelle dienen, ihre Unterstützung haben. 

  

   Die WHS liest den Brief vor und bespricht die Ergän-
zungsvorschläge des AK. Anschließend unterschreiben 
die anwesenden TN des AK den Brief. Die WHS wird die 
Änderungen einarbeiten und den Brief der Gemeinde-
verwaltung zukommen lassen. Dieser soll in der kom-
menden GR-Sitzung eingebracht werden. Es ist geplant, 
dass Mitglieder des AKs an der Gemeinderatssitzung 
zuhören. 

(Anmerkung: Die Gemeinderäte wurden in der GR-
Sitzung am 26.05.2016 über den Brief informiert. Die 
Vorschläge des AK wurden an das Landratsamt zur Prü-
fung weitergeleitet.) 

In dem Zusammenhang wird aus dem Arbeitskreis auf 
den Vorschlag vom Ortsteilspaziergang Fluorn hingewie-
sen. Bei dem gemeinsamen Spaziergang vor Ort wurde 
aus der Bürgerschaft vorgeschlagen, eine zweite Aus-
fahrt vom Bruderhausweg zu bauen, um die Gefahrensi-
tuation in der Einfahrt zu entschärfen. 

WHS / er-
ledigt 

 

TN / erle-
digt 
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TOP Art 
Stich-
wort Thema 

Verantwortlich 
Zu erledigen von 

Zu erledigen bis 

Zeit *) nur für 
Agenda 

5.    Verkehrszählung (Anfrage beim Landratsamt)   

   Die WHS hat die unter http://www.svz-
bw.de/verkehrszaehlung.html (Stand März 2016) offiziell 
zur Verfügung stehenden Daten, auf welche vom Land-
ratsamt verwiesen wurde, aufbereitet. Der AK bespricht 
die Messergebnisse des letzten Verkehrsmonitorings 
von 2012 – 2014. Die WHS hat eine Übersicht mit den 
Messpunkten und Messergebnissen des letzten Monito-
rings von 2014 erstellt. 

  

   Gemäß der Broschüre zur Verkehrszählung 2010 be-
trägt das mittlere durchschnittliche tägliche Verkehrsauf-
kommen (DTV) in Baden-Württemberg auf Landesstra-
ßen 4.717 Kfz/24h. Der AK bespricht, dass bereits 2014 
zum Beispiel bei dem Messpunkt Richtung Waldmössin-
gen der Verkehr höher als der Durchschnitt ist. 

  

   Der AK bespricht, dass aus seiner Sicht der Verkehr 
insbesondere von Pforzheim kommend, auf Grund der 
Mautpflicht auf Bundesautobahnen zugenommen hat. 
Die Teilnehmer merken an, dass aus ihrer Sicht nicht al-
le Messpunkte des Jahres 2014 für Fluorn-Winzeln aus-
sagekräftig sind, da die Messstationen nicht unmittelbar 
in bzw. vor dem Ort positioniert waren. 

  

   Der AK schlägt vor, eine Umgehungsstraße für Fluorn-
Winzeln zu bauen. Die WHS informiert, dass laut Infor-
mationen auf der Homepage Bundesministeriums für 
Verkehr und digitale Infrastruktur für die Einrichtung ei-
ner Umgehungsstraße bestimmte Voraussetzungen ge-
geben sein müssen. So ist gemäß dem derzeitigen 
Kenntnisstand der Antrag auf eine Umgehungsstraße 
erst ab nachgewiesenen 5.000 Kfz/24h und einem Ver-
kehrskonzept möglich. Zudem muss nachgewiesen wer-
den, dass mit der Umgehungsstraße 50 % des Durch-
gangsverkehrs reduziert werden können. 

  

   Der AK greift seinen Maßnahmenvorschlag von früheren 
Sitzungen und gemäß Gemeindeentwicklungskonzept 
wieder auf, dass eine Firma mit der Erstellung eines um-
fassenden Verkehrskonzeptes beauftragt werden sollte. 
Ziel ist es, das aktuelle Verkehrsaufkommen zu messen 
und daraus ableitend Maßnahmenvorschläge zur Ver-
besserung der Verkehrssituation abzuleiten. 

  

   Die WHS merkt an, dass das Thema entsprechend in 
den Gemeinderat eingebracht werden muss. Die WHS 
wird dies entsprechend koordinieren. 

WHS / 
entspre-
chend 

 

    

 

 

 

  



 

 Seite 4/5 

TOP Art 
Stich-
wort Thema 

Verantwortlich 
Zu erledigen von 

Zu erledigen bis 

Zeit *) nur für 
Agenda 

6.    Recherche zu weiteren Verkehr-Bürgerinitiativen im 
Umkreis 

  

   
In der letzten AK-Sitzung wurde vereinbart, bezüglich 
weiterer Bürgerinitiativen zum Thema Verkehr zu recher-
chieren. Die Mitglieder berichten, dass gemäß ihrem 
Kenntnisstand in Waldmössingen, Dunningen und Peter-
zell keine Bürgergruppe besteht. Die Recherche der 
WHS für Lossburg ergab ebenfalls, dass dort nach aktu-
ellem Kenntnisstand keine Bürgergruppe aktiv ist. Ein 
Teilnehmer berichtet von einem Gespräch mit einem 
Ortschaftsrat von Peterzell, bei welchem es um die 
wahrgenommene Verkehrszunahme im Landkreis ging. 

  

7.    Heimbachaue   

   
Die WHS informiert, dass gemäß Gemeinderatsbe-
schluss ein Förderantrag für LEADER gestellt werden 
soll. Die Antragsfrist für den aktuellen Projektaufruf läuft 
bis 01.06.2016. 

  

   Der AK schlägt vor, dass die Gemeindeverwaltung 
baldmöglichst mit den Grundstückseigentümern der 
Heimbachaue das Gespräch sucht. Nach Aussage eines 
AK-Mitglieds wären einige Grundstückseigentümer 
grundsätzlich bereit, Teile ihres Grundstückes zu verkau-
fen. Der AK bittet die WHS, die Gemeinde zu gegebener 
Zeit zu fragen, ob bereits Gespräche geführt wurden. 

 

 

 

WHS / 
22.06.2016 

 

8.    Beschilderung / Marketing    

   Der AK wünscht sich eine Wegebeschilderung für attrak-
tive Plätze und Freizeitaktivitäten, wie beispielsweise für 
den Fischweiher, den Flugplatz oder das Wildgehege in 
Waldmössingen. Auch soll die Internetseite gestaltet 
werden, sowie der Aushängeplan vor dem Rathaus ak-
tualisiert werden. Ziel ist eine verbesserte Präsentation 
der Gemeinde in der Öffentlichkeit. 

  

   Der AK bespricht die Möglichkeit der Veröffentlichung 
der (Vereins-)termine als Flyer, um auch Nicht-
Vereinsmitglieder einzuladen. Es wird dagegen gehalten, 
dass die Verteilung von Flyern im Gegensatz zur Veröf-
fentlichung auf der Homepage und im Amtsblatt zusätz-
lich Geld kostet und darüber hinaus erfahrungsgemäß 
hohe Restbestände verbleiben. 

  

   Die WHS weist darauf hin, dass auf früheren Sitzung ei-
ne gemeinsame Besprechung mit der Gemeindeverwal-
tung gewünscht wurde, um die Verbesserungsvorschlä-
ge zu erörtern. Die Teilnehmer des AK beschließen, 
dass die Änderungswünsche zunächst weiter konkreti-
siert werden sollen. Diesbezüglich wird die WHS auf den 
HGV zugehen und zum nächsten Termin einladen. Mit 
dem HGV soll besprochen werden, wie beispielsweise 
eine gemeinsame Gestaltung der öffentlichkeitswirksa-
men Aushänge (z. B. vor Rathaus) aussehen kann. 

 

 

 

 

WHS / ent-
sprechend 
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TOP Art 
Stich-
wort Thema 

Verantwortlich 
Zu erledigen von 

Zu erledigen bis 

Zeit *) nur für 
Agenda 

9.    Dorfspaziergang Fluorn   

   Der AK merkt an, dass der Dorfspaziergang im Ortsteil 
Fluorn sehr gut war. Es wird darauf hingewiesen, dass 
der Bedarf an einem informativen Austausch vor Ort be-
züglich der kommenden Bauvorhaben im Ortsteil an-
scheinend nicht nur im Arbeitskreis da war, wie die Re-
sonanz der anwesenden Spaziergangsteilnehmer ge-
zeigt hat. Die WHS bedankt sich für die rege Teilnahme 
an dem Termin. 

  

   Auf Nachfrage erläutert die WHS, dass die Planungen 
für einen ähnlichen Spaziergang im Ortsteil Winzeln der-
zeit konkretisiert werden. Anregungen für die Inhalte des 
Spaziergangs werden gerne aufgenommen. Die Mitglie-
der des AK schlagen den Schwanenplatz als Themen-
punkt vor. Die derzeitige Gestaltung des Platzes ist aus 
Sicht des AK nicht fördernd für die Aufenthaltsqualität. 
Ein weiterer Vorschlag ist ein Halt am Heimbach. Ein 
AK-Teilnehmer merkt an, dass der Verlauf des Heim-
bachs zwischen Oberndorfer Straße und Freudenstädter 
Straße (bis Höhe „Kuckuck“) aus seiner Sicht nicht mehr 
sehr attraktiv ist. Der AK regt an, auch einen Halt am 
ehem. Gasthof „Adler“ zu machen. Der AK merkt an, 
dass ein Nutzungskonzept für das leerstehende Gebäu-
de im Ortskern noch nicht bekannt ist. 

  

10.    Nächster Termin   

   
Die nächste Sitzung des Arbeitskreises findet am Mitt-
woch, den 22.06.2016 im Feuerwehrhaus von 19:00 Uhr 
bis 21:00 Uhr statt. 

  

      

 
Wird gegen dieses Protokoll kein schriftlicher Einwand innerhalb einer Woche nach Veröffentlichung beim Ver-
fasser eingebracht, so gilt es als vollinhaltlich anerkannt. 
 
Ludwigsburg, 27.04.2016 
WHS / HFU tvr 


